
Großer Auktions - Verkauf. 
Treitag uncl Samstag, 24. uncl 25. Juni 

Wir werden unsern ganzen Möbel Vorrat, wert 285000 unter dem Hammer Dei-kaufen alle lIe
 

muß diese Woche Verkauft werden. Eine seltene Gelegenheit Möbel, Ceppiche, Zugs-, Vor- 

hänge usw. zu eigenem Preis zu erlangen. Vergesset Datum und Platz nicht. 

Verkauf beginnt um 2 Ubk Freitag Nachmittag, dann wieder nm 7 Ubk Abend Ghlrago Makel Endeno 
Verlauf asn Samstag 2 Ukaachmittngs, ebenfalls 7 Ubk Abends Czcaenübck Vom Pbsmmt 

s 

Zum Sange-rieth 
Motiv: Frei wie des Adler-Z mächtiges 

lisss siedet-, 
tlkrhebe sich zur Sonne der Gesang 

Mit dein Vereint-alten des Sättaers 
sesMs welch-S dont 20 bitt 24 Juli itt 
c nsnhn abgehalten nnd welches tausen- 
de Deutsche zurStrtatS-«ljiktrovolis drin- 
uen wird machst auchduszstnteresse an die- 
sent Fest der Lieder. Etltchs Worte 
titter die hohe Bedeutung ttnd den 
Werth desselben dttrsen daher wohl am 

Piave sein, die sowohl als eine Ermun- 
terung wie auch ein Sporn slir die 
theilnehmenden Sänger, ebenso auch 
der Festleitana gelten dilrsen. 

Wenn auch noch den Sündern schwe- 
re Arbeit bevorsteht, so sollten sie die 
Pfleue des deutschen Liedes stets als ei- 
ne heilige Pflicht betrachten. Bedian 
doch die Erhaltung dieses edlen Erh- 
therls der Deutschen dessen ununter- 
brochene Pfieae, denn das deutsche Lied 
slt die wahre Muttersprache des Deutsch- 
tlmsns tu diesem Laube. Jn den Klau- 
gur desselben fließt die Seele wie in et- 

nem einzigen Ton zusammen. 
—- Jut deutschen Lied lebt die deutsche 
Seete selbst, mit ihrenr Schmerz und 
it· ern Jndet, rnit tltr m Scherz und 

ih ern Ernst, ihrer Fröhlichkeit und 
Trauer-, Jnnialeit und Deiterteit, Jn- 
nerttchteit und Weltsreude. Deshalb 
wurde auch das deutsche Lied zur deut· 
schen Weltsdrache sstr alle Völker. und 
erdberte sich die Welt, weil kein anderes 
Volk in gleicher Weise zu geben ver- 

machte- 
Um diesen Siegeszuq des deutschen 

Liedes zu fördern, wird sttr uns dessen 
sssetqetettte Pflege zu einer gedietertschen 
Notwendigkeit 

Der deutsche Gesanavereitt, wenn 

richtig geleitet, ist ein wichtiger Kultur- 
sattor tu Amerika. und trügt zur 
Starlung des Deutschtbunrö dei. Der 
deutsche isilesangoerein aebdkte zu den 

«Crsteu. den Samen deutscher Kultur 
ins neuett Vaterlande zu sahen. Der 
echte deutsche Gesaugderein ist ein För- 
derer der Gesittunn urtd Derzenetbrld 
una, denn das deutsche Lied erweckt die 
rune Menschlichleit nnd Bruderlichsett. 
Neben der deutschen Sprache, den deut- 
schen Sitten. die jeder echte Deutsche 
desteebt sein sollte. sich und seiner zu- 
nrilte zu erhalten, haben wir keinen 
herrlicheren Schas ais das deutsche 
Lied. 

In uneiiiii die Pfiieoi heran. den 
Miibiikeieen nichiseiiiiitee Zunge das 
Verständnis im dieses unser denno- 
fies Kleinod seien-meinem Die Pflioi 
iii eine ehrenvolle nnii iedeiii Deiiiieden 
zugewiesen Oe iii eiiviie Mai-wenn 
qee uiii sue Wesen des iieiiiichen Liedes 

Der Meinung eins den Reinen de- 
Miiiiet wies von deien ieileii Sinnen 
in den SOM aeidiiieideit M sind 
sinnt beim spiei niedie dessem eile ein 
seieeiee Lied; sei Jiinuiinq diiisien 
Ieisiee Liebsten in Auen-. ichiveie Ii 
Ieii sieh eilendieei sum den CHan 
die sinnst ichisiiieii iiit einvee qui 
deii Iiiiqeiii m Gewinns wie ee dein 
Inn-Mk Miii einfliiiii in sei CARL 
Iiil dein Wen ein SQiiie« heim Kind 

aus« iiiil Iiiivpeniiiiiiidem bei Ieis- smih iii eiieiisenieiee nnd ziie sen 
Ie- Jiiiiee is ee esii Beinen-u 

oft Nisus CAN Its feinen Sie- 
pseeiig in sieieiii Leise- deieiie eine-. 
ieeieih denn sei- seiiiioeii Liede wide-— 
IieU sicu. Ieiiii eines dein IeiiiiQen 
Gleise sieiisee siseisiedeii ice-c 

Ums sie dessen iseieiliiiime see 
beiseite-nee- Ioiiceiieiiee nageiiiiii 
ein-ein des es M sie eineiii Indeiiui 
sei-ist « eiiiee IiCQiieieii Dienen- 
Omes sessseuiiseii Weis-O i« Los ein 

ist«-eitlem immi isi Iniiiiiiedeii sei 
IciiiiOisiiee 

se
 

Idiiip Inne. 

Use-meiden eise- imme« 

III JHIUJIILUI IN Gute-Eisi- 

IIIII Michel seine-di O Neu-. 

»He-ihm Mkec Nin-Nu Kaki-»Nu- IH 

GIM »den eii iinsxiess dse Miit-- 
NO di- emf IM- Isssdhsii Eise-kenn espi ( 
mmcneii miikisiisidmiintzen ·"e.—-.i 

anhei- ;.«. Bis-. rezi der iictrt"itatii:tin- 
Hi ’L-"rrif;"«ii:leiiis.s«:1 lilitteii, nnd 
.-.i:«:n1 er-:s...x:b ine tinlorie innen 
issiirnnecxxkieii in jii:iin. Ass. ziiinnixsrs 
i!n::ii:, sii «.'".·Eern dir gieitirlsritt dest- 
:’lll,1enn-.ns:n Zentiihen Zutun-ver- 
eini« durch an-:seien-Laune Beitr-are 
bekannt, lnirtiksxi its-ri- I.!«,ia;iei:d, da; 
inl).ii:li:«- da· THIS-dr- Wort .-.1nn Er 
ist-« sit« »als-sie ..«i:rxh.n:2- .ni:ii,ie, 
und wendete niii darin anstiiiilsrlich 
gegen die insrnnsintliche internatio- 
nale Vernandlxdneit. »Einheit die 
anderen :siis.ltnrniilt"er«, so solaerte 

»er. ,,niirtlir.s einen io aroiien Werth 
anf neineinnnne Farhanstsdriicke le- 
net-, niie manche Deutsche n;einen, in 
tönnten iie dac- ja im vorliegenden 
Falle einnial iehr schön dadurch be- 
weisen, daii sie dass Wort Wärmeeins 
heit als-H international anerkennen«. 
Dieser scheinbar icherzhafte Vorschlag 
zur Giite trifft den diern der Sache: 
die gerade von Deutschen io nern ge- 
forderte intachliche Jnternationali- 
tiit bedeutet niimlich immer nur fiir 
die Deutschen einen Verzicht auf die 
eigene Sprache und die Unterord- 
nung nnter die fremde. Sie ist aber 
außerdem nnd auch das wurde 
aus einem leuchtenden Beispiele klar 
— iiir die sachliche Vereinbarung gar 
nicht einmal nöthig. 

Kinder-wund 

Ein kleines Mädchen hörte einmal- 
tvie der Arzt zn ihrem Vater sagte, 
die traute Iante wäre schon init ei- 
nein Fuß iin Same. Eifrig rief es 
dazwischen: »Da-Z ist nicht wahr! Die 
Tante hat beide Fiisze iin Bett, das 
habe ich selber arti-herri« 

Ein Ectnilinshektor iraate eine 
Schüler-in nach den Oeldenthaten 
Eiinsoni-, ind als die Meine iich nicht 
daran erinnsrn konnte. init welchem 
Lusrtienn er die Philister aeichlaaen 
habe inntlte er iie auf die richtige 
Fährte brinaen nnd zeiate init dein 
Rinaer nach dein eigenen sinni. »Was 
ist Weil-« iraate er. worauf die aanic 
Masse iin Chor rief: »Ein Esel-i- 

l kinnbacken !«· 
Ein armer annae der bei einem 

sehr aeiziqen Onkel lebte, iah einen 
Windhnnd dessen Körper vor Mauer- 
keit fast diirrhiiihtia innr. nnd bedan- 
erte das Thier nIit den Worten: »Der 
arme Hund! Ich möchte nur wisse-L 

seh er auch bei einein Onkel lebst-« 
i Ein Volitiker erklärte feine-n stei. 
Hien Sahn, ein Inrann wäre ein 
iMantr der die anderen noinae m 
stlunk inne er wollt-. ohne iich nach 
libreu Wiinichen in richten. »Zw, 
weinte der Meint-. »dann seid ibi- 
:du und die Monta. aiio auch Ihrem- 
«neui« 

Vi- IIII l- Miete-. 

IWIMWOUUII 
sit-Wyominme 

Gelde außerordentliche stund-m 
»die tschi der enorkvomämkn zuqu 
m Tmtichsaud mit Most Gehn-tm 
nimm voi. mit mu- mme muss-« 
NO Arbeit du« Worte Heu-c Imm- 
dkm Um »Ist Wandel m der zun- 
mamsu kein-www W IM« m- 
ömitttschnc wahr-nd m den Daum- 
IMssssUlIf du Just der stunk-lich 
Invecvowomcn um usw v 0 m- 
Iewnmms Ni. m du- Jnm der Wes 
vorn am bis-w I. d. qkmnddc -. 

Tit WWOHNUMH Wi- Ussk Itzt-s · 

M Mist vom IM« MI mwcyucm 
F MS Ihm-a atmen zähwa i 

Mun- IM JMI km kamt m s: « 

Hin-unm- Wmivuthmtht Its 
without-m Im Mariasin Mut-- 
km om sum auf tin-wissen zng 
mu. Ost-www erstaunt-O m « 
Zunahme M Man-widme- zum-s- 
In see chdech m Nr M vs 
IWJN IMO XII-M ims- Inn s 

» 

I d ihm-Neu M Im der Monm- i 
Im M ON mo- nsgk Wmsksnmw 
Im cis-s I. p« Nu UND Us- vix-] I.WI.M, Mosis-. Wams-m dis- 
msMs m sit Grimm-tu m 

HELMUJ ..-:2«j.-. 

oeruisthätigen Frauen in den soge- 
nannten sreiens Berufen. Die Male- 
rinsnen und Bildhauerinnen haben 
sich von 969 aus 2085, nnd die 
Selbständigen unter ihnen von 889 
ans 1458 vermehrt Jn der Musik, 
dein Theater und dein Schanstels 
lungsswesen ist die Zahl desr Frauen 
von 10,369 ans 22,902 angewachsen, 
in der Geimidheitsvslege unsd im 
Krankendienst von 75,327 aius 129,- 
197, im Dienst der Kirche und der 
Mission von 11,378 aus 21,458. Und 
»die Schriftstellerinnen nnd Journa- 
liitininen haben eine Vermehrung 

F von 410 am 892 ersanren. Letztere 
Lhaben sich also verhältnißniiäszig am 

lstärlsten nämlich tmi rund 117.6 v. 
D» vermehrt, wöshrend die Zahl der 

Ischreibenden Männer nur von 5097 
! aus 7861 also nur um 54,2 v. H» an- 

gewachsen ist. 

Die Schwäche der höchsten Gewalt 
ist das schrecklichste Unglück der Völ- 
ker. Napolean l. 

Verheerende Feuersbrunst in Würt- 
umhers. 

Jn einem kleinen württembergis 
schen Orte wüthete ein Feuer, das 
einen großen Theil der Ortschast ver- 
nichtete. Wir erhalten darüber nach- 
stehende Mel-dum: 

Jn Böhnvenkirch im Oberamt Geis- 
Jingen ist Nachmittags 1 Uhr Feuer 

ausgebrochen, das infolge des starken 
Windes soiort aus etwa 30 Häuser 
iibersprang Den rasend schnell unt 
sich greisenden Flammen konnte in- 
solge Wasierniangels nicht begegnet 
werden, so daß bis gegen 5 Ule 
naher 60 Häuser in der Mitte des 
Dorses ein-geändert waren. Den ans 
vier Nsachbarorten herbeieilenden 
Jener-mehren aelasng es schließlich, 
Idom Vrande Einhalt zu thun. Bis 
um 7 Uhr Abends waren von dem 

ssso Häuser zählenden Orte ins-ac- 

. sammt 73 Gebäude eingeairlserr Die 
Kirche, die Dorsschule und dass Host- 
amt blielien unversehrt Personen 
sind nicht verunglückt Die Entste- 
hunasnriache wir-d ans niit Feuer lsvielende Kinder inriickgefiihrt Die 
Betroffenen sind zunieist Tagelöhner, 
durch-wen arme Leute. Der Gebäude- 

) schaden belänit sich aus etwa 800,000 
IIJkarfA der klitobiliarichaden ans un-" 
aesähr 270000 Mark. E 

such ein Gaum l 
Besen Jenseit-insect einen Cin- 

waudmk quasi-steilen zu habt-y. ist 
w- arm-sue unum- oec Gaum-usw 
Der 40 Jahre am sent Wien-ist« 
trog feines deutschen Name-n ein un- 
gar. der mit seiner Gattin ain dem 
kam-piet- Jsdeotae Washington« m 
New York eitmctwiieu ist« um lich zu 
Seinem LIMIqu J. Schaden-scie- 
:mch Witwe Pomh R. pl, zu vom-— 
deu. darf Iük sich den Nimm tw:A 
wundern der Ofinto-md-ruts-,Idmsmsrdc 
eiswu neuen :«lsummte-mMost-nnd m- 
att-en zu nahm« Raum-In gewer 
Iidek einen betend-ro nacmckmk wr- 
pfkumfmhp wwthv um du« Monume- 
demmtmme unt Mist-wo Mmsm 
Die denen komm-J Heda-Wien 
MS immduth Vesidmnms des-; 

; Dicke-m dass kk ou Katnmpmms leide J 

»und does» nimm-u m »mu- um« 
heim Ema-n- I.«·;—-..o Lksvkssmptisnnu , 
M made-IN »n- kie dumm«-»O 

; Ost-M Verm N ihm-«- um ims- ans 
IW Athci du- m-« III-»He ou» -. 

Nem. dsis tu unsc- .us«»is-.sk.-.s V »s; 
sslUMckU WORK-» skxussxshts wk »Es 
If IICH ZW- ASM U Tt Eins km» 
Libamsmmectm n-- si- I Izu-Don 

»He — W» ..- .. «- 

Ut Ins-I M y- Auskunftte 
IDIIOI : 

kii Verlust-n WIN- d»«i Ost-dess: 
wwwka ice-: Nimm m OWNER-unt 
wkw »Um-» rmm lang main-zu- 
Ikssm Mut-I zu Mist-. zuweis- m 
ums-. ihn Minnen-m Ha Und-s 

u. m ein«-u Amt-M m M us M zu Mk oder Mut MI- 
« 

i speisen zn » ....-.-;rn. Der Mann hat 
- dass Recht sich Uan ieitnr Frau ichei 

den »in lassen wenn sie ihtn leine 
Zähne schenkt sie ihn in ieituin Besitz 
adrr V.-i«i:iii,sen ithiidiat toenn iie ihsi 
entstantt oder init einein anderen 
Weihe Streit hat nnd endlich. wenn 
sie sich ist-trinkt« 

Der ,,ältkste Siutsluthtext«. 
Du sind eines samt-kutschen Ziel-sen toll lttd 

als Is- wemtsssmu Ums ermitt- non-. 

Man schreibt uns-: Erst ganz kiir3- 
lich ging durch die amerikanische nec- 

dnrch die deutsche Presse hie :ll.:cl;rich: 
oon dein ande eines Thontaselfrags 
tnentes, ans dein in Ileilschritt ein 

Theil des Sintflnthlies ichtes enthalte-i 
sei· Der Entdeckrr und Entziiierer, 
der in den letzten Jahren mehrfach 
genannte Brosessor Hilpretht ran der 
Universität von Pennmtuanien at- 

Philadelphia wurde von allen Seiten 
wegen dieses Fundes begliiclwiinscht 
da er nicht nur den ältesten, von der 
,,Sintslnth« ber: nden Tert aesnai 
den habe, fanden oa Vor atleni dieser 
Tert mit der ini Alten Tritamente er- 

haltenen Erzählung von der Flut sich 
aufs innigste berühre und diese in 
manchen Punkten glänzend bestätigt-; 
einer der begeistertsten Verkünder des 
neuen Evangeliums verstieg sich so- 
gar zu der-Behauptung, daß nunmehr 
,,eine neue Epoche in der Religion-Is- 
aeschichte« angebrochen sei. Nun 
scheint es aber, als ob die Hauptvori 
siige des Hilprechtschen Fragmente-S 
lediglich in der Einbildungstraft ih- 
res Entdeilers existirten Kaum ist 
nämlich der erste Jubel der Begeis 
sternng verhallt, so werden in der 
amerikanischen Presse Stimmen laut- 
welche den ,,aros;en Fund« in ande- 
rem Lichte erscheinen lassen. Jn den 
Philadelphiaer Zeitungen »Eoening 
Littlletin« nnd »Unhlic Ledger« sind 
soeben Aufsiihe der bekannten anierii 

lanisrhen Tllssnrioloaen nnd Professo- 
ren Barton nnd Clan erschienen, mel- 
.he die wissenschaftliche Bedeutung der 
EintslnthsTaiel stark in Zweifel zie- 
.ie«n. Der Inhalt ihrer Bedenken ist 
kurz der folgende: Dass von Hilhrecht 
Tatar-theilte Fsraainent enthält zwar 
Iileste eine-J Berirliteiis der Sintilnth. 
:oie sie in steiliihriit bereit-J mehrfach 
.iefnnden morden sind. e-:- besteht aber 
insz nani ineniaen Warten. die sn 
dein liicsher Bekannten nicht-J Wesent« 
liches hinzufügen Ferner ist dass Ill- 
Ier der Taiel nach .c8iltii«echt-:S Kolle- 
ten viel zu hoch angesetzt worden. iie 

stammt nach ihnen frühestens- ansI der 
Zeit ntn thIU o. Chr tniiihrend Hilp- 

recht sie nor LWU n Chr entstanden 
iein licht nnd ist also ntn etwa Mut 
Nat-te siinacr alsJ eine im klein«-e san-n 
llieriiont tllloman befindliche Zust- 
slnthtasel die and der steit dec- ali- 
.n1hnlaniiitnsn nein-ic- :’linnn-;l.id.2,s.i 
»nur List-« v Uhrt datirt iit nnd 
nicht nientaer .il:— fl? Jcilen inniaixs 
sn seder Venejitaia alia als weit-iet- 
«in«rthiioller any-selten werde-i mir-: 
liah inn die ·ll.·st:it»ni·: der «.":lseä«« 

Tarni re necht viel litt-Ist lieiteilt in 
sent III-ich Warten nnd til-in t; sdn 
sah die an den altteirirnexitirsiiis i 

thlicrnht erinnerndrn Im lr 
des neuen Bettes in den ins-i THE-p- 
riin emaiqten Bis-Lin des ethiltsnnt 
E.ktlchslltsfi«å« PJ l’t»d.!t2-’YZ«.ii hie 
imäs dir Schin- etsshcenen Hist is w 

Nein Inst dein Eindruck erst-r tut-i 
entsidesien lebt Starb-n und usw-H 

DOHRN titles-sitllclsertkrstsispi liess-se 
wirst-Wo nnd est-ON »Mit d:—- « »li- 

k «- ikph i—.i-.fi;s.ts k..«.1ei-s1»si List «.e« 
si-« tm tust til Eis us d Rats-:- Ni 

Hikili l IN «J’I’l »si« W NITYZU s". s- 

’« Halt-n Hi ssitd itiis »t« tu« i 

Ists-« Seit West-«- Ot-Z..s«s:«-·' 
»so-alkle WHZE III II ! ixi .k- ;." «i 

IIO du Mus- sm II- 

Ma umscku Man mum- 
M im m stimm- m nimm-as- 
fwodwft m Mir-Orts Osm- 
mu Is- ssi « «k. MH 
Im Inn-Wa- xs swam- odios- 
kss tm km W WOI Nu uns-mei- 
U m W konnt-Uc- Miss- 

IV Los-Ho »Le- Pisa-fis 
-1--l d usssm s;« .O. VII-I l.1 Unnuf sum- hmzts lS entm- 

1:»I«;I««« « 2-1.ss»1·-.(. v«-- 1«,-- List-J s« f Ist ki.-1cbesuto yuu know 
« 's.t-y- u-« .«.- Imm- « U Nil-n- u«t! litt-II A s« s:1 Um VJJUIUJHIPBM lutes-Weil- 

Duu·- fu«-U tue-« !-um.—.i:cv- «'." l cui-u. »Da-i them. Norm-Je is us qulck 
Ok US JLJD iJ 

This rennst-kahle med- 
ice-teil Ann- mll c H m- 
its-- 1 ,"!.I.s(su»»ru.11n Funk- 
Upmk stwsxk autl all 
other Zwei-. 

It IS s. Mindernt Linn-. nn-! ess-»-jj:kn-m1-. nnd well 1-»-1«IUNly preventlnkgrtlom 
le, ;.»»-S dirs-est z» um worm8—««s t«m«—s«tpc«s t«c«---k-uving me Unmut-U 
tol»us.i«-I.s und i·:i··.--«j:-s--· in :.rsn-,0 (»«in(’.'jun. t« Hml tsmry »Hm-(- ul tot-d the 
ut.-.1 .u »in-; Ums- lu this-z J »Gut tut you. Uij uuiy lslhk us u cost pvt Any 

« : Lriu1L-««-(»(1. 
Ist-Ist is nnnnfarmrod hv Um S. T. Fell 

W (,·«)«««—xu)". vaclutzd. Uhu-. Ä 

For Bale by 

Zk Y. Mond-:- 

Der Ruf »Fcuer« 
s- e 

immer ein gefitrehteter Ruf — nnsd so viel schlimmer, wenn er ans der 
Form eitdnt, nn) tein zeuersthutz ist —--— vielleicht nur eine gewöhnliche 
Hebevumue uns die er sich verlassen muß. Der ioeise Former stellt sich 
denen den Grund sicher. indem eine 

Doppelt wirkende Red Jacket 
Foreepump 

anschdsst. Fast jeder zur-net tonn eine oder mehrere Red Jdcket Pum- 
pen zur Verknendnnn drinnen nnd init Schlauch hinreichenden Schutz ge- 
gen Feuer nerschdss.-tt. Diese Puniuen sind in dei- größten derartigen Jen- 
drit in der Welt satirizirt und haben qennsse mechanische Teile, die in 
feiner anderen Puinue zu sinden stud, sodaß dieselben absolut zuverlnssiq 
Und leicht zu benedeiten sind. Auch sind die Red Jncket Putnven so leicht 
zu repariren, dnieg nicht notia ist, die Plattfonn «de5 Brunnens zu dss- 
tten oder die Puntpe herauszuziehen Zum Verkauf hei 

Baker its Baker 

Cemeut - Arbeiten 
jeder Sorte und im Befonderen die Herstellung von Hemmt Zeitenwe- 

aen werden in bester Weise hergestellt und gotantiren wir ouuethafte 
Arbeit Auch beschasttgen mir net-Z mit Muster-L muwameut Arbeiten 

und Anferttqunq von Citsternem 

it- Hteiuer sc Roger e- 
S. G. Stciuek Jutm Roger 

TM FULL k«»..-’, ..: VII U TOLMJR -:«.’«· 
an rinin Zwar-mirs . :.11.W Mo 
tra- krick Person-I die M) an dir 
Iksanss keimten und dsm »Am-um zu- 
kowa Its-i w» kam-u wurden M- 
lim me Wunschme gemacht die 
mein-. ein Kraft-mark erkin w im- 
lwd Schwachenva ist der Zu- 
und der Getroffen-Du cum sehst-Ue 

amter Vtue Vsckdcs des äu m 
Mitte holst-Wen Wams-i komd-a schen s 

und stumm duckt 

dcsls EVEN-L stimmt Odium 
Ins-O- uns Ists-It dein III. Ide- 
Iesstsei solicit-il stic- IOI Ism« 
In sub-. 

dass Inst-m II- ou aW 
De III-Ists- Isn »Was 
Im m m Mut I- .i. d tu- 
M VIII-M z 

Ists- Jsvosbthim I- I Este - 

m wusc- sts Man 
ihmwa m III-is- Ich-J m m III-m O Ist-du« sm-; Bin-f 
Ins-I Ist-m I-. II m III-It- 

m Ums Wut-II Ist-Ob MU- 
vo III des-m km ims- 

, Inm- Iss W III-· II ist- 
Mo II Ists MM 

FDL L. C. Bleick 
iMusketier- Akzt, Wut-darzu und 

Gehambelfek 
Ich Imm Rad-muss uns muc- dcuc tit- 

mm sit-und stets-tm dato-Im 

Ost-. am cis-mu- ktms Zion Monu- 
m sm Ost-may «- Bwck sit-im du wisc- 
I«.m« Hei-» 

Ihm-W ildcstpammt I. X. 
Adresse-. Cis-unde- Msi Post-nat 

Este-II- .’susiuiksoson M s. YOU 
d« 

Mr end-u m »m- suiwm 
stin- Udns Imh Istsrwsnm m 

Ida-»mo- Ukis »Ist-Crotona »win 
III wiss-Macht bewin 

Msiilkodss fu« lisp. 

Um- m »- Die-H n- fu«-sm- 
sMIt IMOL is kam ca aug- sms Is. 
auf-s Hm Ist-MI- kostunnzm 
m Los sitt-n des-u ijt 

VIII Kam fis-J up 

Ums-Ies- m sum «""sii« disk-. 
W. II- I IM. Uns-I XVI-us 
Ima- tug U on w. E. Obst bis-. 


